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E@ VERFAHREN ZUM VERROHREN DER PRODUKTIONSZONE IN EINEM BOHRLOCH.
(o)

h@ Das Verfahren zur Befestigung der produktiven
°,Schicht in einer Bohrung beinhaltet den Aufschiuf

der produktiven Schicht (19) und die Erweiterung

des im Bereich (20) der produktiven Schicht (19)
£ liegenden Abschnittes der Bohrung. Danach wird die
LU produktive Schicht (19) mit einer fiir das flissige
Medium undurchidssigen Hulle (14) in Form von
Profilronren abgedeckt, die bei deren Einsetzen

durch Erzeugung in ihnen eines Druckgefélles erwei-
tert werden. Im AnschluB daran erfolgt die Einfahrt
der Produktionsrohriour (5) in die Bohrung sowie
deren Zementation mit nachfolgendem AufschluB der
Schicht (19). Der Einbau der Produktionsrohrtour (5)
wird nach deren Einflihrung in den Oberteil der
undurchldssigen Hiille (14) gestoppt.
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VERFAHREN ZUR BEFESTIGUNG DER PRODUKTIVEN
SCHICHT INNERHALB EINER BOHRUNG
Technisches Gebiet

Die Erfindung betrifft ein Bohrverfahren, ingbesonde-
re ein Verfahren zur Befestigung der produktiven Schicht
innerhalb einer Bohrung. _

Am effektivsten kaon diese Erfindung fiir den Schutz
der produktiven Schichten gegen Verschmutzung mit der in
der Bohrung befindlichen Fliissigkeit und der Zementschlém-
me wdhrend der Befestigung von Bohrungen angewandt werden.

In 7Zuge des Niederbringens und- Befestigens einer Boh-
rung dringt das flissige Medium, also Bohrsgplilungen und Ze-
mentschlémmen, in die Tiefe der produktiven Schicht ein und
verschlechtert deren Speicherbeschaffenheit, wodurch die
ErschlieBungszeit der Bohrung verlangert wird und sich zu-
sétzliche Leistungen fiir die Wiederherstellung der Speich-
erbeschaffenheit der Schicht erforderlich machen, was jedoch
einen hohen Arbeits- und materiellen Aufwand und den Ein-
satz von technischen und Transportmitteln mit sich bringt.

Zugrundeliegender Stand der Technik

BEe ist bereits ein Verfahren zur Befestigung der pro-
duktiven Schicht innerhalb einer Bohrung bekannt, bei wel-
chem die produktive Schicht aufgeschlossen, eine Produktions-
rohrtour eingebaut, diese oberhalb der produktiven Schicht
zementiert und der nicht zementierte Abschnitt dieser Rohr-
tour im Bereich der produktiven Schicht perforiert wird, d.h.
die Schicht wird zum zweiten Mal aufgeschlossen (Ju.V.Vadet-
gky "Herstellung von Erddl- und Gasbohrungen", 19732, Verl.
"Nedra" (Moskau), S. 346 bis 348).

Ein wesentlicher Nachteil dieses Verfahrens ist, daB
dabei keine zuverldssige Trennung der produkitiven Schicht
von den tiefer liegenden Schichten gewahrleistet wird, weil
die Rohrtour oberhalb der produktiven Schicht zementiert
wird.

Ein weiterer Nachteil besteht darin, daB sich das be-
kannte Verfshren als ungeeignet dann erweist, wemn die pro-
duktiven Schichten zu einem Nachfall geneight sind, denn der
Ringraum zwischen der Froduktionsrohrtour und der produkti-
ven Schicht wird mit dem nachgefallenen Gestein ausgefiillt,
was die Filtration des Produktes aus der Schicht erschwert.
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Bekannt ist ferner ein Verfahren zur 3efestigung der
produktiven Schicht innerhaglb einer Bohrung, das den Auf-
gschluB und die Perforation der Schicht, deren Abdeckung mit-
tels einer flir das fllissige Medium undurchldssigen Hiille in
Form von Profilrohren, die bei deren Montage durch Erzeu~
gung darin eines Druckgefélles erweitert werden, den Einbau
in diese und die Zementation einer Produktionsrohrtour, de-
ren Durchmescer dem der geplanten Rohrtour nachsteht, und
den erneuten AufschluB der Schicht umfaBt (SU, A, 91101l5).

4lg grundsatzlicher Nachteil dieses Verfahrens wird
die Zunghme der Dicke der Isolierschicht angesehen, die
durch die Wandung der undurchléssigen Hiille, der Produkti-
onsrohrtour und den Zementring dazwischen gebilldet ist, wo-
durch der wiederholte SchichtaufschluBl erschwert und die
Wirksamkeit der Produktfiltration aus der Schicht in die
Bohrung beeintrédchtigt wird. Der Einsatz einer im Durch-
messer kleiner hemessenen Produktionsrohrtour fihrt zur
Verringerung der Filtrationsfldche der Schicht, was eine
Verminderung der Forderrate der Bohrung zur Folge hat. Hin-
zu kommt ferner, daBl dieses Verfahren zusdtzliche Ein- und
Ausbauarbeiten fir die Anbringung der undurchléssigen HUl-
le erfordert, was mit einem betrédchtlichen Zeit- und ate-
rialgufwand und einem hoheren Arbeitsvermbgen zusammenhingt.

Der Brfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfah-
ren zur Befestigung der produktiven Schicht innerhaglb ei-
ner Bohrung zu schaffen, welches es ermdglicht, die Fil~
trationsfldche unter gleichzeitiger Verringerung der Dicke
der die produktive Schicht von anderen Schichten trennenden
Isoliergschicht zu vergroBern.

Offenbarung der Erfindung

Die gestellte Aufgabe wird dadurch geldst, daf bei ei-.
nem Verfahren zur Befestigung der produktiven Schicht in-
nerhsglb einer Bohrung, bei welchem die produktive Schicht
aufgeschlossen, diege mit einer fiir das flissige Medium un-
durchléssigen Hiille in Form von Profilrohren, die beil ihrem
Einsetzen durch Erzeugung in ihnen eines Druckgefidlles er-
weitert werden, abgedeckt, die Produktionsrohrtour einge-
baut und zementiert und die produktive Schicht erneut auf-
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gcschlossen wird, gemdB der Erfindung vor dem Eingetzen
der undurchlissigen Hiille der im Bereich der produktiven
Schicht liegende Abschnitt der Bohrung erweitert und der
Einbau der Produktionsrohrtour nach deren Einflihrung in den
Oberteil der undurchlé@ssigen Hiille eingestellt wird.

Dank der VergrdBerung des Durchmessers der Bohrung im
Intervall der produktiven Schicht und der Verminderung der
Dicke der Isolierschicht durch Einfahrt der Produktionsrohr-
tour nur in den Oberteil der undurchléssigen Hille und Ver-
meidung des Zementringes im Bereicih der produktiven Schicht
ermbglicht die Erfindung, die Filtrationsfléche und die
Forderrate der Scaicht zu erhdhen.

Hs ist hierbei glinstig, daBl die fZrweilterung der Boh-
rung im Bereich der produktiven Schicht gleichzeitig mit
deren AufschluB stattfindet. Dadurch werden zusdtzliche Ein-
- und Ausbauarbeiten erspart, die mit der Einfahrt des Werk-
zeuges flir die Erweiterung der aufgeschlogsenen Schicht zu-
gamnenhingen.

Entsprechend einer weiteren Ausfiihrungeform der Hr-
findung vollziehen sich der Einbau und das Zinsetzen der
undurchlédssigen Hiille im Bereich der pfoduktiven Schicht
gemeinsam mit der Produktionsrohrtour.

Dies gestattet es, auf zus8tzliche EBin- und Ausbau-
arbeiten, verbunden mit der Einfahrt der undurchl8ssigen
Hiille an Gestédngerohren, zu verzichten. .

Gem&B der bevorzugten Ausflihrungsform der Erfindung
wird der im Bereich der produktiven Schicht liegende Ab-
schnitt der Bohrung um den Faktor 1,5 blsg 2 des Aubendurch-
megsers der Produktionsrohrtour erweltert.

fine VergrdBerung des Durchmessers der Bohrung im Be-
Teich der produktiven Schicht weniger als um das 1,5fache

des Durchmessers der Produktionsrohrtour ist nicht zweckm&Big.

weil die Fliche der Fllissigkeitsfiltration aus der Schicht
nur unbedeutend zunimmt, wdhrend eine Erweiterung mehr als
um dags 2facke des Durchmessers der Produktionsrohrtour
durch das physikalische Verhalten der undurchléssigen Hille
aue Profilrohren begrenzt wird, was auf die Grenzwerte ih-
rer Dehnung zurilickzufihren ist.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Andere Ziele und Vorteile der Erfindung werden aus
der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispiels
derselben und aus den beigelegten Zeichnungen besser ver-
st8ndlich, in denen es zeigt:

‘Fig. 1 einen ProzeB der Erweiterung des im Bereicun der
produktiven Schicht liegenden Abschittes der Bohrungs

Pig. 2 das Einsetzen einer undurchléssigen Hiille im
erweiterten Abschnitt der Bohrung;

Fig. 3 einen Prozell der Zementation der Produktions-
raohrtours

FPig. 4 einen Abschnitt der Produktionsrohrtour mit der
undurchléssigen Hille, der fir die Forderung vorbereitet
ist.

Beste Ausfihrungsform der Erfindung

Das Verfahren zur Befestigung der Produktiven Schicht
innerhalb der Bohrung wird wie folgt realisiert.

Bevor die produktive Schicht aufgeschlossen worden
ist, wird iiber dem MeiBel ein Nachrdumer angeordnet, und
der SchichtaufschluBl erfolgt gleichzeltig mit der Erweite-
rung der Schicht um den Faktor 1,5 bis 2 des AuBendurchmes-
sers der Produktionsrohrtour.

Danach wird der Bohrstrang gemeinsam mit dem MeiBel
und dem NachrZumer ausgebaut, und in die Bohrung wird die
Produktionsrohrtour eingefahren, die mit einer Vorrichtung
fiir deren Zementation und einer undurchlassigen Hiille in
Form von Prafilrohren, die an deren unterem &nde befestigt
gind, versehen ist. Die Zinfahrt disser Rohrtour wird ge-
stoppt, sobald die undurchldssige Hiille gegeniiber dem er-
welterten Bereich der produktiven Schicht zu stehen kommt.
Im AnschluB daran wird die undurchlassige Hille durch #in-
pressen der Flissigkeit insg Innere der Rohre bis zum dich-
ten Anliegen der Hille an der Wandung des erweiterten Be-
reiches der produktiven Schicht erweitert, wonach die Pro-
duktionerohrtour zementiert und die produktive Schicht durc
die Perforation der undurchlBssigen Hiille nach der bekann-
ten Technologie wieder aufgeschlossen wird.

Das Verfahren wird mit Hilfe einer Vorrichtung durch-

gefiinrt, die einen Bohrstrang 1 (Fig. 1) mit einem MeiBel 2
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an dessen unterem Ende und einem dariiber angeordneten Nach-
raumer 3 mit ausfahrbaren Elementen 4 aufweicst. Eine weli-
tere Gruppe der Ausriistungen fiir die Durchfiihrung des Ver-
fanrens (Fig. 2 und 3) enthdlt eine Produktiomsrohrtour 5,
mit deren unterem knde eine Vorrichtung 6 flir ihre Zemen-
tation verbunden ist, die als ihre Fortsetzung dlent. Die
Vorrichtung 6 weist einen Ubergang 7 mit in dessen Wandung
hergestellten Offnungen & und 9 auf, in dessen Innerem ei-
ne Biichse 10 mit Heitendffnung 11 und Sitz 12 untergaebracht
ist, die gegen axiale Verschiebungen durch einen Stift iB
gesichert ist. Mit dem unteren Ende des Ubergangs 7 ist el-
ne undurchl¥ssige Hiille 14 verbunden, die mit einem Schuh
15 mit Sitz 16 und Kugelventil 17 endet. FMir die Zementa-
tion der Produktionsrohrtour ist eine Kugel 18 (Fig. 3)
vorgesehen, die im Sitz 12 der Biichse 10 untergebracht ist.
"Die nachstehend angefilhrten Beispiele werden zu einem
begsseren Verstdndnis des Verfahrens zur Befestigung der pro-
duktiven Schicht innerhalb einer Bohrung entsprechend der
vorliegenden mrfindung verhelfen.

Beim Niederbringen der Bohrung unter Verwendung des
MeiBels 2 (Fig. 1), der an dem Bohrstrang 1 angebracht ist,
wird die produktive Sc.icht 19 angebohrt und zugleich mit
Hilfe der aucfahrbaren Zlemente 4 des Nachrdumers 3, der
uber dem MeiBel 2 angeordnet ist, der Bereich der produkti-
ven Schicht 19 erweitert, wobei sich diese Zrweiterung um
10 bie 20 m auBerhalb dieses Bereiches auf- und abwirts er-
gtreckt. Der Bohrstrang 1 wird nunmehr aus der Bohrung aus-
gebaut, und die Produktionsrohrtour 5 (Fig. 2) mit der an
deren unterem Ende mittels des Uberganges 7 befestigten un-
durchlissigen Hiille 14 in Form von profilierten Stahlroh-
ren mit Lingsfalten, welche Hiille den Schuh 15 mit Sitz 16
und Kugelventil 17 aufweist, wird eingefahren. Hierbei geht
der Ubergang 7, wie aus Fig. 2 erkennbar, der im Grunde die
Fortsetzung der Produktionsrohrtour 5 darstellt, mit seinem
unteren Ende in den Oberteil der undurchl8ssigen Hiille 14
go weit hinein, daB ihre gegenseitige Verbindung geschieht.
Nach Erreichen des erweitertven Bereiches 20 der produktl-
ven Schicht 19 durch die undurchl&ssige Hiille 14 wird der
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Einbau der Produktionsrohrtour 5 gestoppt. Wdhrend des Ein-
baues dieser Rohrtour l&aBt die in der Bohrung befindliche
Fliiesigkeit dags Kugelventil 17 im Scauh 15 hochgehen und
£iil1t den Hohlraum 21. Danach wird in den Hohlraum 21 (Fig.2)
fiber die Produktionsrohrtour 5 eine Fliissigkeit wie z.B.
Bohrepiilung unter einem Druck von 12 bis 14 MPa elngepumptl
und die aus Profilrohren bestehende undurchldssige Hille 14
wird bis zu ilhrem dichten Anliegen an der Wandung des er-
weiterten Bereicheg 20 ausgedehnt, so daBll die produktive
Genicht 19 von anderen Schichten zuverl8ssig getrennt wird.

Hierbtei bhefindet gicn das Kugelventil 17 des Schuhesgs 15 im
bitz 16, d.h. es 1lst gescnlosgen.

Die zusdtzliche Abdichtung des hinter der undurchléds-
gigen Hulle 14 liegenden Raumes kann mit Hilfe einer Dich-
tungepaste (nicht gezeigt) erreicht werden, die in die Ver-
tiefungen der Profilrohre der undurchligsigen Hille 14 ein-
gebracht ist.

Nach dem vollen Ausrichten der undurchlissigen Hiille
14 1Bt man Jen Druck abfallen und wirft in die Produktions-
rohrtour 5 die Kugel 18 (Fig. 3) hinein, die sich in den
5itz 12 der im Durchgangskansl des Uberganges 7 angeordne-
ten Blichse 10 absgsenkt. Innerhalb der Rohrtour 5 wird der
Flisgsigkeitsdruck wieder erhoht, unter dessen Einflufl die
Stifte 13 geschnitten werden, die die Blichse 10 gegen die
axliale Verschiebungen sichern, und die Blichse 10 bewegtl
cich in die untere Endstellung (Fig. 3). Hierbei wird die
Fliissigkeit aus dem Hohlraum 21 iiber die Offnung 9 in den
Ringraum verdrdngst, so daB die seitlichen Offnungen 11 und
& jewelils der Blichge 10 und des Uberganges 7 miteinander zu-
gsammenfallen. Anschlielend wird die Produktionsrohrtour 5
nach dei: herkémmlichen Verfahren zementiert, wozu (nicht
gezeichnete) Zementieraggregate zum Hincatz gelangen.

Nach dem Einpumpen einer rechnerischen Menge der Ze-
mentschldmme und deren Erh#rten hinter der Produktionsrohr-

tour werden die Elemente 10, 12 und 18 im Innern der Rohr-

tour 5 ausgebohrt, die Scinicht wird entsprechend bekannten
Verfahren wie z.B. Perforation wieder aufgeschlossen, und
durch die Ldcher 22 (Fig. 4) der Perforation wird das Pro-

dukt aus der Scunicht 19 entnommen.
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Gewerbliche Verwertbarkeit
Die Erfindung kann flir den Scnutz der produktiven
Schichten gegen Verschmutzung mit der in der Bohrung be-
findlichen Fliissigkeit und der Zementschlémme wédhrend der

Befestigung der Bohrung sowie fiir die Erhdhung der HErdol-
abgabe der Schichten angewendet werden.
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PATENT ANSPRUCHE

1. Verfahren zur Befestigung der produktiven Schicht
innerhalb einer Bohrung, bei welchem die produktive Schicht
(19) aufgeschlossen, diese mit einer fiir das fliissige Medium
undurchlédgsigen Hiille (14) in Form von Profilrohren, die bei
ihrem Einsetzen durch Erzeugung in ihnen eines Druckgefdl-
leg erweitert werden, abgedeckt, die Produktionsrochrtour
(5) eingebaut und zementiert und die produktive Schicht
(19) erneut aufgeschlossen wird, d adur ch g e -
kenn=zelchnet, da vor dem Einsetzen der undurch-
ldggigen Hiille (14) der im Bereich der produktiven Schicht
liegende Abschnitt der Bohrung erweitert und der Einbau
der Produktionsrohrtour (5) nach deren Einfiihrung in den
Oberteil der undurchléssigen Hiille (14) eingestellt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, d adurch g e -~
kennzeichnet, dga die Erweiterung der Bohrung
im Bereich der produktiven Schicht (19) gleichzeitig mit
deren AufgchluB gstattfindet.

3. Verfahren nach Anspruch 1, d adurch ge -
Kennzeilchnet, da8 der Einbau und das Einsetzen
der undurchl&éssigen Hiille (14) im Bereich der produktiven
Scinicht (19) gemeinsam mit der Produktionsrohrtour (5) vor-
genommen wird.,

4. Verfahren nach den Anspriichen L uwnd 2, d ad ur ch
gekennwzedilchnet, dal der im Bereich der pro-
duktiven Schicht (19) liegende Abschnitt der Bohrung um den
Fgktor 1,5 big 2 des AuBendurchmessers der Produktionsrohr-
tour (5) erweitert wizd.



EP 0 397 870 At

NIRRT //// ANIANNEERNNGR /&M/MW@% MWA%/MV////M/ NN
S ke IS0 A4 R/ A W VAR A~ ﬂ
NRAARARAN = // SN AN /_/ S REEK & ” . MU._ /

S S W W W TR %ﬁ/&z/ﬁ ,%,47,/,/ R N

N s N

N R S VA

N /4\ . R
A >

LALLLLTARLILLL AR RNANY ///////// ///L

A - AN e rou , o’ s Ao g SO
ONNNNNANNN //// NN //.,,,J/Jl..x F VAT N A A7,

ST ,\\umv.ﬁ\
_ ‘ /LY = -
4 {
= S A
\,// /// /// /// /// /// = /// //4/7//7/ = /// /////7// ANNNERNNY
4
- A

X

//////7//////4//////////A//////////// SRR 1A : QN}V._JN

N\ //// NN //// N , N /,m// //7 %/,%//a WW/W/,//M///_///V/// S %

1 \
S =
i
TSNS N S \/// AN %8 S NRYAN AN
K

N NN AN / NN RN W\//_/// A Z//// N //// W

\

H &

FIL.2 FIE.B FIE.4

FIG.T



N2 /5. &
INTERNATIONAL SEARCH REPORT

@-QO Intermational Acohcaton No PCT/SUB8/00235

1. CLASSIFICATION OF SUBJECT MATTER (it severai classificstion symbois apply. indicate sif) ¥

Accorging 10 International Patent Classificanion (IPC) or to both N | Ciaasf and IPC
Int.Cl.5 E21B 33/13, 33/00
. FIELDS SEARCHED
M D tion Sesrched 7
Classification System | Classificstion Symbol
Int.Cl.5 E21B 33/00, 33/13

Documaentation Sesrched other than Mintmum Documentation
to the Extent that such Documents are included in the Fieids Searched §

iIl. DOCUMENTS CONSIDERED TO BE RELEVANT®

Category * Cuation of D nt. "' with ind V. where approonate. of the relevant passages '2 Relevant to Claim No. 13

A Neftyanoe Khozyaistvo, Nr 4, April 1982, 1-4
Nedra (Moscow); G.S. Abdrakhmanov et al:
"Izolyatsia zon pogloschenia stalnvmi
trubami bez umenshenia diametra
skvazhiny" pages 26-28

A SuU, Al, 911015 (Tatarskv Gosudarstvenny 1-4
Nauchno-Issledovatelsky i nroektny
institut neftyvanoi promyshlennosti)
10 March 1982 (10.03.82)

(cited in the description)

A SU, Al, 1234587 (Vsesojuznyv nauchno- 1,2
issledovatelsky institut po krepleniju
skvazhin i burovym rastvoram) 30 May
1986 (30.05.86);

see column 1, lines 33-42; column 2,
lines 1-16

* Spacial categories of cited documents: 10 “T" iater document pubhished lﬂorﬂtho nternatnionsl Hng date
wpw t with the apolication but
A" gocument defining the 0eneral state of the an which is not or priority 0ate ana not in confiic
consiaersd 1o be of DATLCUIAT relevance ::’:Lo.dmklgnunaouuna the principie Of theoty unaerying the
b aa::n."u::::umcm but publishea on or after the international oy ot oar |87 relevence: the claimed INventon
cannot be consioerec novei of 1 0o ed t0
“L" document which may throw doubts on pnority cltaim(s) or invoive an inventive step
which is Citsd 10 establish tne pubiication date ot anotner g N mieular
Y ent of oar relevance; the claimea invantion
cuation of Othar DecIal 18830N (28 3ecified) CANNOt De CONSISEred 10 INVOIVE AN INVeNtive S16D when the
“0" document referrnng to an oral disciosure, use. exhibition or aocument 1S COMDINGS with ONe OF More other SUCh JoCU-
other means mants, suUCh COMDINATION DEING OOVIOUS 10 & Darson skilied
“p* gocument published prior 1o the international filing sate but n the art.
later tRan tne priority gate claimead “&" document mambaer of tne same datent family
IV. CERTIFICATION
Date of the Actual Compietion of tne international Search Datas of Maihing of thig International Search Repon
3 July 1989 (03.07.89) 7 August 1989 (07.08.89)
international Searcning Authority Signature ot Autnorized Officer
ISA/SU

Form PCT/ISAT210 1secong sneset) (Jenuary 1885



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

